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Como und der Norden
Transalpine Verbindungen und die Hallstatt D2 Revolution

Der Vortrag beleuchtet historische Ereignisse der Zeit zwischen dem Ende des 7. und der Mitte des 6.

Jahrhunderts v. Chr. im südlichen Mitteleuropa. Im Mittelpunkt stehen die transalpinen Kontakte

zwischen dem norditalischen Bereich der Golasecca Kultur im Raum Como und der westlichen

Hallstattkultur nördlich der Alpen. Gegen Ende des 7. Jh. v. Chr. inspirierten urbane Zentren, vor allem

sogenannte „Gateway Communities“ wie Como an strategischer Position an einem der wichtigsten

Alpenpässe und im Randbereich der westlichen Poebene, drastische Veränderungen in der materiellen

Kultur und der sozialen Organisation im südlichen Mitteleuropa. Gleichzeitig führten intensivere und

weiträumige Kontakte nach Süden zu neuen sozialen Rollenbildern und sozialen Organisationsformen,

u.a. der gehobenen Position von Frauen in Gemeinschaften der Hallstatt Kultur mit Vorbildern in

Etrurien und dem Picenum.

In unserem Vortrag werden wir versuchen zu zeigen, dass das kurze Intermezzo der versuchten

Etablierung urbaner Strukturen nördlich der Alpen nicht als tragfähiges Konzept sozialer Organisation

akzeptiert wurde. Die damit verbundenen gesellschaftlichen Verhältnisse waren im 6. Jahrhundert v.

Chr. zu fragil. Stattdessen beobachten wir eine disruptive, revolutionäre Reaktion der potentiell

politisch wie sozial übergangenen Eliten, die eine mediterran geprägte urbane Lebensweise ablehnten.

Es dauerte weitere ca. 450 Jahre, bis in der mittleren Latènezeit wieder Städte oder städtische

Siedlungen nördlich der Alpen zu finden sind.
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